
 „Wer mir dienen will, der folge mir nach,  
und wo ich bin,  

da soll auch mein Diener sein.“ 
 (Joh 12,26) 

 
 

Jesus Christus, der Hohepriester, rief am Donnerstag, dem 26. Februar 

2015, in Fritzlar seinen treuen Diener 
 
 

Pfarrer i. R.  
 

Reinhold Becker 
 

 

im 74. Lebensjahr, im 28. Jahr seines Priestertums zu sich. 
 

 
Geboren am 28. März 1940 in Fritzlar, legte er nach dem Abschluss der 
Handelsschule die Prüfung zum Industriekaufmann ab, bevor er 1980 

das Studium der Philosophie und Theologie am Spätberufenenseminar 
Burg Lantershofen begann. Am 29. Juni 1986 wurde er im Dom zu 
Fulda von Erzbischof Dr. Johannes Dyba zum Priester geweiht. Danach 

war er als Kaplan in der Pfarrei Herz Jesu und der Pfarrkuratie St. The-
resia in Kassel tätig, deren Leitung ihm am 1. Januar 1991 übertragen 

wurde. Hier war er auch KAB-Präses engagiert. Am 1. Februar 1988 
wurde er zusätzlich zum nebenamtlichen Seelsorger an den Justizvoll-
zugs-anstalten Kassel I, Kassel II und der Jugendarrestanstalt in Ober-

kaufungen ernannt. Bis zu seiner Entpflichtung vom Amt des neben-
amtlichen Gefängnisseelsorgers aus gesundheitlichen im Juli 2000, 

setzte er seine Kraft, neben der Sorge für seine Pfarrgemeinde, auch für 
die Menschen in den Justizvollzugsanstalten ein. Die Menschen, die 
ihm begegneten, spürten, dass sie ihm am Herzen lagen. Trotz seiner 

Gehbehinderung hat er sich in vorbildliche Weise und mit großem En-
gagement um die ihn anvertrauten Menschen gekümmert.  
Am 1. August 2007 trat er aus gesundheitlichen Gründen in den Ruhe-

stand, den er in seiner Heimatstadt Fritzlar verbrachte.  
 

In Dankbarkeit gedenken wir seines treuen Dienstes und bitten um das  
Memento der Mitbrüder. 
 

 
 

 
 
       Bischof von Fulda 

 
Fulda, 26. Februar 2015 
 

Das Requiem für den Verstorbenen wird am Dienstag, dem 3. März 

2015, um 13 Uhr, im Dom zu Fritzlar gefeiert. Die Beerdigung findet 
anschließend auf dem dortigen Friedhof statt. Der Rosenkranz für den 

Verstorbenen wird um 12.30 Uhr gebetet. 
 

Die Mitbrüder werden gebeten, in Talar und Rochett an der Beerdigung 
teilzunehmen. 

 


